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zu kurz
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Können Sie Ihre 
Lernenden für 

mehr als vier Wochen 
entbehren?

Bestehen Kontakte 
zu einem Schwester-, 

Tochter-, Partner-
betrieb, die sich für 

die Organisation eines 
Auslandpraktikums 

nutzen lassen?

Ist die Berufs-
fachschule bereit eine 
Lösung für Distanz-
lernen zu entwickeln 

um einen mehr-
monatigen Austausch 

zu ermöglichen?

Wie wär’s mit 
einem Ausland-

praktikum, das gross-
teils in die Schulferien 

fällt? Vielleicht 
lässt sich das Aus-

tauschangebot später 
ausbauen.

Modell 2
Austausch von 1-6 Monaten 

mit Berufspraktikum bei einem Gastbetrieb im 
Ausland. Austauschorganisationen bieten Ihnen 

für die Organisation von Unterkunft, Vorbereitung 
und Begleitung ihre Dienstleistungen an.

Modell 1
Kurzaustausch von 4-6 Wochen notfalls (teilweise) 

in den Ferien. Austauschorganisationen entlasten Sie 
gerne von zahlreichen Aufgaben. Falls keine eigenen 
Kontakte zu Betrieben im Ausland bestehen, ist auch 

die Vermittlung von Praktikumsplätzen möglich.

Auch nicht bei 
gegenseitigem 

Austausch?

Welches Austauschmodell 
passt auf meine Ausgangslage?

Nein

Nein

Ja, warum nichtJa, das 
ist möglich

Und wenn Ihre 
Lernenden die Lehre 

für ein Jahr unter-
brechen um einen 

Austausch zu 
machen?

Modell 3
Ein Austauschjahr mit Lehrunterbruch. 

Möglich sind High-School-Jahre, Praktika und 
Freiwilligeneinsätze auf der ganzen Welt. 

Austauschorganisationen beraten Sie gerne.

Den Austausch 
in die Rotation 
der Lernenden 

einzuplanen oder 
fehlende Lernende 
durch Praktikanten 

zu ersetzen ist 
keine Option?
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